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Mit Volldampf dem Nor-
den zu! Wütend pfeift der
Wind, die hochspritzenden
Wellen erstarren aii Bord
zu Eis. Das Schiff bohrt
sich durch den Eispanzer
vorwärts. Mit Volldampf
arbeiten die Maschinen und
das ganze Schiff zittert.

Bei der Einfahrt in den
nordischen Hafen (Heising-
fors) bekommt der Reisen-
de ein eigenartiges Bild zu
sehen. Wo im Sommer im
Hafen die grossen Ozean-
dampfer ankern, spazieren
jetzt Leute zu Fuss umher,
andere fahren Ski zwischen
den eingefrorenen Kriegs-
schiffen

fiängft oorbei finb frfjort bie »unberootten Sommertage;
bie fröhlichen Stunben am ÜDteeresftranb; bas Spiel in Sonne
unb SSaffer! Salter Sturm fegt über ßanb unb SJteer unb Me
blauen SBogen erftarren au ©is. SSeränberte SBelt! SSeränbert,
ja, aber nicbt »eniger frfjön als Me non geftern.

Schroff unb unheimlich, jeboch fchön unb gewaltig ift in
feiner Stimmung ber norbifche SBinter. Unb eine Sahrt burch's
©is an SSorb eines tleinen Schiffes ift ein einsigartig es, »um

beroolles ©rlebnis! 3e »ütenber ber SBinb pfeift, je bicfer bie

©istrufte bas SSorb bebecft, je heftiger bas Heine gahrseug
burch's ©is ftampfen tnu§, umfo fchöner!

Stürmifch flattert bie fjtagge am £>eif; bonnernb fchtagen
bie ©isbföcfe im Sielœaffer aufeinanber; ber Schiffsleib gittert,
aber es geht unaufhaltbar oorwärts, bern fernen norbifchen
j>afen au!

Reportage „Pasi"

lVlit VoLdarupk dem l's'or-
äsn TU! 'Wütend pkeikt de-r
Wind, die kocksprltavudeu
Wellen erstarren à Lord
ru Lis. Uns Lckikk bokrt
sick durck den Lispanaer
vorwärts. iVliî Volldampk
ardeitsu dis kvlasckiueu und
das gauas Lcklkk wittert.

Lei der Linkakrt in den
nordiscken Unken (Ilelsiug-
kors) kskouuut der Leisen-
de ein eigenartiges Lild Tu
seken. Wo irn Lonuner iin
linken die grossen Orenn-
daiupker ankern, spnriersn
jetrt Leute au Luss uinker,
andere knkrsn LIci Twiscken
den eingekrorenen Kriegs-
redikken!

Längst vorbei sind schon die wundervollen Sommertage:
die fröhlichen Stunden am Meeresstrand: das Spiel in Sonne
und Wasser! Kalter Sturm fegt über Land und Meer und die
blauen Wogen erstarren zu Eis. Veränderte Welt! Verändert,
ja, aber nicht weniger schön als die von gestern.

Schroff und unheimlich, jedoch schön und gewaltig ist in
seiner Stimmung der nordische Winter. Und eine Fahrt durch's
Eis an Vord eines kleinen Schiffes ist ein einzigartiges, wun-

dervolles Erlebnis! Je wütender der Wind pfeift, je dicker die
Eiskruste das Bord bedeckt, je heftiger das kleine Fahrzeug
durch's Eis stampfen muß, umso schöner!

Stürmisch flattert die Flagge am Heck; donnernd schlagen
die Eisblöcke im Kielwasser aufeinander: der Schiffsleib zittert,
aber es geht unaufhaltbar vorwärts, dem fernen nordischen
Hafen zu!

Reportage „Lasi"



Bei massig mildem Wetter
verlässt das kleine Passa-
gierschiff am späten Nach-
mittag den Hafen. Es geht
nordwärts. Die Funkstatio-
nen melden Stürme und
15 Grad Kälte.

Und so sieht das Deck aus!
Alles vereist. Aber die See

ist noch offen.

Die ganze Fracht des Schiffes ist ein-
gefroren. Mit Pickeln und' Hämmern
muss die Besatzung Säcke, Körbe und
Fässer freimachen, um diese ausladen
zu können.

Ein baltischer Zwischenhafen wird an-
gelaufen, um hier einen Teil der Ladung
zu löschen.

Etwa 3 Stunden später, nachdem das Schiff um
Hilfe gefunkt hat, kommt der Eisbrecher an. Die
Eisbrecher sind breit und niedrig gebaute Schiffe,
besonders stark gebaut, mit doppelter Stahlwand
ausgerüstet.

Es geht nicht weiter! Das
Schiff hat die nördliche
Grenze der offenen See er-
reicht; hier beginnt die Eis-
weit. Eine dicke Eisdecke
versperrt den Weg des klei-
nen Passagierschiffes. —

Durch die Funkstation
wird um die Hilfe
Eisbrechers gerufen.

Vorwärts durch's Eis. — Der Eisbrecher geht voran
und macht den Weg durch die endlose Eisdecke dem
Passagierdampfer frei. Nur ganz langsam geht es
vorwärts. Oft bleibt der Eisbrecher stecken; muss ei-
nige hundert Meter rückwärts fahren und dann mit
neuem Ruck Volldampf gegen den Eispanzer anlaufen
und. die 60—80 cm dicke Kruste spalten.
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Lei massig milàm better
verlässt 6as kleine Lassa-
giersckitk am späten black-
mittag 6en Unten, Ls gekt
nor6wärts. Oie Lunkstatio-
nen meI6en 8türme un6
2 z <Zra6 Xaltc.

lln6 so siekt 6ns Veek nus!
2kllcs vereist. ^.ber 6ie 8ee
ist nock «kken.

Oie gan2S Lrackt 6es 8ckiktes ist ein-
gekroren. lvlit Lickeln UNÄ Hämmern
muss 6ie Besatzung 8äcke, lvörbc un«i
Lässer Freimarken, um 6iese auslaâen
2U können.

Lin baltiscker Lwisckenkaten wir6 an-
gelauken, um kier einen Oeil 6er La6ung
au löscken.

Ltwa z 8tun6en später, nack6em 6as 8ckikk um
tlilke getunkt kat, kommt 6er Lisbreeker an. Oie
Lisbreeker sin6 breit un6 nic6rig gebaute Lekikte,
beson6ers stark gebaut, mit 6oppeiter 8taklwan<l
ausgerüstet.

Ls gebt nickt weiter! Das
8ckitk kat 6ie nürälicke
Lrenae 6er okkenen 8ee er-
reickt; kier beginnt 6ie Lis-
weit. Line 6icke Lis6ecke
versperrt 6en Weg 6es Klei-
nen Lassagiersckikkes. —

Ourek 6ie Lunkstation
wir6 um 6ie Hüte
Lisbreckers geruken.

WM-M

Vorwärts 6urck's Lis. — Oer Lisbreeker gekt voran
un6 mackt 6en Weg 6urck 6ie en6lose Lis6ecke 6em
Lassagier6amptsr Frei, blur gana langsam gebt es
vorwärts. Ott bleibt 6er Lisbreeker stecken; muss ei-
nige Kun6ert Vleter rückwärts takren un6 6ann mit
neuem Luck VoII6ampk gegen 6ea Lispan^er anlauten
un6 6ie 6o—8o cm 6icke Liruste spalten.
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